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Für eine Funktion f(x) erlangt man im Allgemeinen durch Integrieren eine Stammfunktion 
F(x), die abgeleitet wieder f(x) ergibt (F‘(x) = f(x)). Es gilt dann mit dem unbestimmten In-
tegral (und der Integrationskonstante C): 
 

∫= dxxfxF )()(  

 
Produkte von Funktionen integriert man durch Produktintegration (partielle Integration). 
Aus Ab- und Aufleiten leitet sich die Produktintegration her, folgt doch aus der Produktre-
gel für das Ableiten:  

'')'( uvvuuv +=  
 
zunächst:  

')'(' uvuvvu −=  
 
und weiter durch Aufleiten:  

∫∫∫ −= ')'(' uvuvvu  , 
 
so dass sich die Regel der Produktintegration ergibt:  

∫∫ −= '' uvuvvu  
 
oder:  

∫ =⋅ dxxvxu )()(' ∫ ⋅−⋅ dxxvxuxvxu )(')()()(  
 
Damit ist die Produktintegration eine „unvollständige“ Integrationsregel (partielle Integrati-
on), da nach der (ersten) Integration wieder ein Integral vorhanden ist, das eventuell 
nochmals mit Hilfe der Produktintegration zu lösen ist (usw.). 
Im Einzelnen geht man nun wie folgt vor:  
 

Produktintegration  für Integrale  

Es gilt für zwei differenzierbare Funktionen u(x) und v(x):  

∫ =⋅ dxxvxu )()(' ∫ ⋅−⋅ dxxvxuxvxu )(')()()( . 

Es gelten die folgenden Fallunterscheidung bzgl. der Produktintegration: 
 
I. Produkt = Polynom * Exponentialfunktion: Wähle als u’(x) die Exponentialfunktion, als v(x) das 
Polynom n. Grades. Nach n-maliger Anwendung der Produktintegration ist das entsprechende 
Integral vollständig gelöst. 
 
II. Produkt = Polynom * Sinus-/Kosinusfunktion: Wähle als u’(x) die Sinus-/Ko-sinusfunktion, als 
v(x) das Polynom n. Grades. Nach n-maliger Anwendung der Produktintegration ist das entspre-
chende Integral vollständig gelöst. 
 
III. Produkt = Polynom * natürlicher Logarithmus: Wähle als u’(x) das Polynom n. Grades und 

xxv ln)( = . Nach einmaliger Anwendung der Produktintegration ist das entsprechende Integral 
vollständig gelöst. 
 
IV. Produkt = Sinus-/Kosinusfunktion * Sinus-/Kosinusfunktion: Die Wahl von u’(x) und v(x) ist be-
liebig. Die Integration führt dadurch, dass sich Sinus- und Kosinusfunktionen beim Ab- und 
Aufleiten wiederholen, wieder auf das anfängliche Integral, so dass die Integration als Gleichung 
aufgefasst werden kann, die nach dem zu lösenden Integral umgeformt werden kann. 
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V. Produkt = Exponentialfunktion * Sinus-/Kosinusfunktion: Die Wahl von u’(x) und v(x) ist beliebig. 
Die Integration führt dadurch, dass sich Sinus- und Kosinusfunktionen beim Ab- und Aufleiten wie-
derholen, wieder auf das anfängliche Integral, so dass die Integration als Gleichung aufgefasst 
werden kann, die nach dem zu lösenden Integral umgeformt werden kann. 

 
 
Anwendungen und Beispiele (gemäß der Produktintegration für Integrale):  
 
a) ∫ ∫ ∫

−−−−−−−− +−=−−=+−=−⋅−−= xxxxxxxx exexedxexedxeexdxxe )1()(1)(   

mit: xexu −=)(' , xexu −−=)( , xxv =)( , 1)(' =xv  (Regel I). 
 
b) ∫ ∫ ∫∫ =⋅−−=−=⋅−= ]1[222 2222 dxexeexdxxeexdxexexdxex xxxxxxxx  

xxxxxxx exxexeexexeex )12(22][2 222 +−=+−=−−  

mit: xexu =)(' , xexu =)( , 2)( xxv = , xxv 2)(' =  (1. Produktintegration), xexu =)(' , xexu =)( , 

xxv =)( , 1)(' =xv  (2. Produktintegration) (Regel I) 
 

c) ∫ ∫ ∫ =+−=−⋅−−⋅= xdxxxdxxxxxdxx coscos)cos(1)cos(sin xxx sincos +−  

mit: v(x)=x, u’(x)=sinx, v’(x)=1, u(x)=-cosx (Regel II) 
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f) ∫ ∫ ∫ =⋅−−⋅−=⋅= xdxxxxxdxxxdx cos)cos(sincossinsinsin2
 

∫ ∫ ∫∫ =−+⋅−=−+⋅−=+⋅− dxdxxxdxxxxxdxxx 222 sin1sincos)sin1(sincoscossincos  

∫∫ −⋅−=−+⋅− dxxxxdxxxx 22 sinsincossinsincos  (*) 

mit: xxu sin)(' = , xxu cos)( −= , xxv sin)( = , xxv cos)(' =  (Regel IV). 

Die Gleichung (*) ist nach ∫ dx2sin  umzuformen. Addition mit ∫ dx2sin  ergibt: 
 

xxxdx sincossin2 2 ⋅−=∫ ,  
 
so dass Division durch 2 zum gewünschten Resultat führt:  
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g) ∫ ∫∫ =+=−−= xdxexedxxexexdxe xxxxx sincos)sin(coscos  

∫∫ −+=−+ xdxexexexdxexexe xxxxxx cossincos]cossin[cos  (*) 

(mit zweimaliger Produktintegration, Regel V). Umformen von (*) ergibt:  
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mit: v(x)=3x-1, u’(x)=cos(2x), v’(x)=3, )2sin(
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)( xxu =  (Produktintegration nach Regel II, umge-

kehrte Kettenregel) 
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)(' =  (Logarithmengesetze, Produktintegration 

nach Regel III) 
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